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Errungen

Novelle von Elisabeth Arnold
Fortsetzung

Als sich die Thür hinter Wangenheim geschlossen und
dieser vom Grasen bis an das Thor des Schlosses ge
leitet davon eilte sah Elsa ihn lange nach Er war doch
ein ganzer Mann so wie sie ihn sich in ihren Träumen
ausgemalt hatte energisch männlich in seinem ganzen Auf
treten nicht der gekünstelte Gesellschafter nicht von der
oberflächlichen Natur wie sie es von den meisten im
Schlosse verkehrenden Cavalieren gewohnt war Unwill
kürlich zog sie einen Vergleich zwischen ihm und Gerhard
Herder und wie erbärmlich kam ihr jetzt dieser Mensch
vor Hatte sie denn überhaupt jemals Liebe zu ihm
haben können Nein das war keine Liebe gewesen das
war nur geschmeichelte Eitelkeit daß sie die jüngere
Tochter des Hauses obgleich an Schönheit wie sie meinte
ihrer Schwester nicht gleichkommend die Bevorzugtere sein
sollte Jetzt erst erkannte sie was wahre Liebe ist wenn
Alfred so hieß der junge Arzt ihr Leben von ihr ver
langt hätte gern hätte sie es ihm geopfert machte er
es ihr doch nur werth

Wangenheim war eben im Begriff seinen an der Chaussee
haltenden Wagen zu besteigen als ihm ein Fremder in
den Weg trat es war Gerhard Herder

Mein Herr, sagte dieser meine Ehre verlangt Ge
nugthuung von Ihnen Sie haben ein Mädchen auf das
ich ein Anrecht habe denn sie hat mir ihr Wort gegeben
die Meine zu werden arg kompromittirt Sie haben es
gewagt Elsa von Wartenberg in Ihre Arme zu ziehen

Unverschämter stieß Wangenheim heftig hervor wie
dürfen Sie sich unterstehen einen derartige beleidigenden
Verdacht zu äußern Ausklärung werde ich Ihnen nicht
geben das verbietet mir meine Ehre aber Genugthuung
sollen Sie wer sie auch sein mögen erhalten Wenn Sie
eine solche nicht provozirt hätten müßte ich doch darauf
dringen da sie es wagten den Namen dieser Dame mit
einem völlig ungerechtfertigten Verdachte in Verbindung
zu bringen

Beide tauschten ihre Karten aus und bestimmten als
Zeit und Ort des Duells den übernächsten Tag Morgens
7 Uhr an der Waldmühle

Waugenheim lehnte sich im Wagen zurück und über
dacht die eben gehabte Scene Wachte oder träumte er
Dieses engelreine Wesen sollte in intimeren Beziehungen
zu einem Manne wie dem eben kennen gelernten stehen
Doch was hatte ihn das zu kümmern stand er doch dem
gräflichen Hause bisher sern und war ihm doch sein Ideal
mit Rücksicht auf die Standesunterschiede so unerreichbar
Aber war nicht Herder auch ein Bürgerlicher und sollte
der alte Graf gegen eine Verbindung seiner Tochter mit
diesem Lieutenant Herder keinen Widerspruch erhoben haben

Er sann hin und her Vor Montag noch mußte er sich
Gewißheit verschaffen Heute war Sonnabend morgen
war er zum Diner im Schlosse geladen und durste an
dem Tage der der Feier von Elsas Genesung bestimmt
war nicht fehlen Und war der Lieutenant ein intimerer
Freund des Hauses so mußte er ihn ja bei dieser Ge
legenheit treffen

Der Gras ahnte indeß nichts vott der Rückkehr des
jungen Lieutenants und unterließ es daher auch eine
Einladung zu dem Festmahle an ihn zu richten

Von früh auf waren die Bediensteten des Schlosses
beschäftigt Guirlanden und Kränze zu winden und der
Gärtner bemühte sich den Speisesaal zu dem Festtage in
inen Blumengarten zu verwandeln

Elsa erschien in einem weißen eng anschließenden Kasch
mirkleide das goldblonde Haar wallte in natürlichen Locken
über ihre Schultern und als einzigen Schmuck trug sie
ein kleines Bouquet dunkelrother Rosen am Busen Adele
hatte ein dunkelblaues Sammetkostüm gewählt und ob
gleich sie wieder die alleinige Bewunderte sein wollte
mußte doch die Wahl zwischen ihr und Elsa zu Gunsten
der Letzteren welche Bescheidenheit und Anspruchslosigkeit
Zierten aussallen

Da Adele selbstverständlich den Platz an der Seite ihres
Bräutigams einnehmen mußte so erbat sich Elsa die
Nachbarschaft des vr Wangenheim da dieser wie sie
vorgab am schonungsvollsten in Betreff der Unterhaltung
mit ihr umgehen würde

Jetzt rollte ein Wagen nach dem anderen heran und
pünktlich wie es der Graf gewohnt war erschienen die
Gäste

Wangenheim ahnte noch nichts von seinem Glück als
der Graf auf ihn zutrat und ihn bat an Elsas Seite
während des Diners Platz zu nehmen Was konnte den
Grafen zu dieser dem jungen Arzt erwiesenen Gunst ver
anlassen Oder sollte sie auf einen Wunsch Elsas zurück
zuführen sein Soviel wagte Wangenheim gar nicht zu
hoffen Er sollte also der Ritter der Königin des Tages
sein

Man ging zu Tisch Er eilte zu Elsa die ihm schon
halb entgegenkam und mit einem reizenden Lächeln fragte
Habe ich es nicht recht gemacht Er vermochte fein

Glück noch nicht zu fassen Sollte sie wirklich einiges

Interesse für ihn empfinden In seiner Bescheidenheit
hielt er das nicht für möglich er suchte den Gedanken
mit Gewalt zurückzudrängen wenn er auch einen Schim
mer beseligender Hoffnung über ihn ergoß

Jetzt wurde vom ältesten Hausfreunde v Zerniko ein
Toast auf Elsa ausgebracht und diesem schloß sich Graf
Hardenleben an um den treuen Helfern während Elsas
Krankheit Dr von Berg und I r Wangenheim ein drei
maliges Hoch auszubringen Die Gäste erhoben sich um
hell die Gläser aneinander klingen zu lassen

Als Wangenheim mit Elsa anstieß zersprang sein Glas
Elsa aber rief das bringt uns Glück und sah ihn
mit bedeutungsvollem Lächeln an

Jetzt hielt es Wangenheim an der Zeit von der jungen
Komtesse zu erfahren in welcher Beziehung Gerhard Her
der zu dem gräflichen Hause stehe doch wollte er sehr
vorsichtig und schonend vorgehen da eine zu große Auf
regung seiner Patientin hätte schaden können

Zuerst erschrak Elsa als sie aus seinem Munde den
Namen des ihr jetzt so verhaßten Mannes vernahm doch
dann erzählte sie ihm ohne Umschweife ihre ganzen Er
lebnisse und verschwieg auch nicht das Zusammentreffen
Herders mit Adele an jenem Abend

War es denn eigentlich recht von ihr einem ihr noch
fremdstehenden Manne alle ihre und ihrer Schwester Ge
heimnisse anzuvertrauen Ja es mußte so sein sie wollte
und konnte vor ihm ihr Inneres nicht verschließen

Wangenheim sagte nichts von seinem Rencontre mit
Herder sondern gab für sein besonderes Interesse für den
Lieutenant nur an seinen Namen von ihr öfters in ihren
Fieberphantasien vernommen zu haben

Als das Diner beendet begab sich Wangenheim zu
seinem allen Freunde v Berg und fragte ihn kurz Wol
len Sie morgen früh um 7 Uhr mein Sekundant fein

Sind Sie toll junger Freund erwiderte Berg heftig
denn bei ruhigem Verstände können Sie eine ähnliche Thor
heit wie ein Duell nicht begehen

Hören Sie erst, sagte Wangenheim und urtheilen
Sie dann

Er erzählte ihm nun m knrzen Zügen den Sachverhalt
und machte ihm klar daß es auf keinen Fall einen Aus
weg gebe Berg versprach dann auch schließlich pünktlich
am Platze zu sein und erforderlichen Falles zugleich auch
seine Pflicht als Arzt zu erfüllen

Die Gesellschaft verabschiedete sich Elsa die der Tag
doch sehr angegriffen hatte sank erschöpft in einen Sessel
Das heutige Fest war sür sie mehr eine Strapaze als
ein Vergnügen gewesen Und doch war ihr recht wohl
ums Herz hatte sie doch jetzt das Bewußtsein vor ihm
kein Geheimniß mehr zu haben

Alfred Wangenheim ordnete zu Haus angelangt seine
Papiere Eine unbestimmte Ahnung bemächtigte sich
seiner Wußte er ob er Elsa wiedersehen würde Er
ein Mann der von früh bis spät nur darauf bedacht
war seinen Nebenmenschen zu helfen er bisher ein ganz
entschiedener Gegner des Duells da er meinte daß die
verletzte Ehre nicht durch Blutvergießen wieder zu erlangen
sei er ein schlechter Pistolenschütze gegenüber einem schuß
geübten jungen Lieutenant Es war kein Zweifel er
mußte unterliegen Und war es der Fall so hatte er
doch das beseligende Gefühl für sie gekämpft zu haben
Gern wollte er ihr sein Leben zum Opfer bringen doch
sollte sie davon jedenfalls nichts ahnen Zuerst hatte er
die Absicht noch einige Zeilen an sie zu richten doch
dann sagte er sich es ist besser sie erfährt aus dem
Munde ihres Schwagers was vorgefallen ist Denn
wenn das Schlimmste eintreten sollte so würde es ihr
von dem Arzt schonender beigebracht werden als es auch
der vorsichtigst verfaßte Brief ihr mittheilen könnte

Unter dem Ordnen seiner Papiere ze war die Zeit
schnell vergangen Als Wangenhelm nach der Zeit sah
zeigte die Uhr auf fünf

Noch anderthalb Stunden und ich muß nach dem
Platze eilen wo auch sie die Schändlichkeit dieses Mannes
erkannte

Er warf sich angekleidet auf sein Lager kam aber zu
keinem ruhigen Schlummer wurde vielmehr von unruhigen
Träumen gequält Plötzlich schreckte er auf Er eilte
an s Fenster Der Tag graute es war Zeit sich zum
vielleicht letzten Gange zu rüsten Er hüllte sich in einen
leichten Mantel und eilte nach dem besprochenen Ort
Unterdeß wurde es Heller und Heller langsam überzog
das Morgenroth den Himmel

Am Platze angelangt traf Wangenheim seinen Sekun
danten den vr Berg bereits vor Herder war noch
nicht anwesend Nachdem Alfred seinen alten Freund mit
ernster Miene begrüßt fragte ihn dieser ob er noch irgend
etwas auf dem Herzen habe ob er ihm falls eine Kata
strophe eintrete noch irgend einen Freundschaftsdienst er
weisen könne

Wangenheim drückte seinem Freunde die Hand und
sagte

Grüßen Sie Elsa von Wartenberg und sagen Sie
ihr daß sie in mir ihren besten treuesten Freund verloren
habe

Berg versprach es

Jetzt hörte man in nächster Nähe einen Wagen heran
rollen und in wenigen Augenblicken sprang Herder be
gleitet von seinem Sekundanten dem Lieutenant Mertens
von demselben auf den Plan

Berg versuchte noch einmal die Angelegenheit auf güt
lichem Wege zu schlichten ein Blick Wangenheims aber
hieß ihn schweigen Die Waffen wurden vertheilt die
Distanee von zehn Schritten abgemessen

Wangenheim hatte den ersten Schuß Mit völliger
Ruhe richtete er die Mündung seiner Pistole auf den
Lieutenant Eine Sekunde lang tiefste Stille dann ein
Blitz ein Knall die Kugel hatte ihr Ziel gefehlt

Der Lieutenant lächelte triumphirend hob mit sicherer
Hand die Waffe senkte sie langsam und schoß ohne lange
zu zielen ab Wangenheim stürzte zu Boden

Schluß folgt

HeirattMslig
Von Paul Lindenberg

Du glaubst also wirklich daß ein solches Heirathsge
such reell ganz reell sein könnte daß es nicht nur zum
Dupiren veröffentlicht wurde und daß sich der Empfänger
dann mit seinen Freunden lustig über die eingegangenen
Briefe macht und Aennchen sah ihrer Freundin
erregt in das Gesicht und wies wohl schon zum zehnten
Male auf eine bestimmte Stelle des vor ihr liegenden
Stadtanzeigers hin

Möglich ist es wie ich es Dir schon gesagt aber auch
durchaus nicht unmöglich daß es ernstgemeint ist Zeig
doch noch einmal her wie lautete es doch, und die
Freundin griff nach dem Blatte

Ach laß nur laß nur, rief Aennchen erregt ich
kenne es schier bald auswendig also höre, und sie las
hastig

Ein hochgestellter Beamter in den besten Jahren ver
mögend wünscht sich mit einer jungen Dame zu vermäh
len Es wird nicht auf Vermögen sondern nur auf Vor
züge des Geistes und Körpers gesehen Reflektantinnen
belieben ihre Adressen unter X I Z in der Expedition
des Stadtanzeigers abzugeben

Das klingt eigentlich ganz ernsthast, meinte die
Freundin aber schließlich was interessirt es Dich
weiter Du mit Deinen siebzehn Jahren wirst Dich
doch nicht etwa durch die Zeitung verheirathen wollen

Der etwas spöttische Ton schien Aennchen noch mehr
zu erregen sie sprang von dem Sessel auf und stellte sich
mit kampfeslustigen Mienen vor Lney hin Ich warum
ich nicht Würdest Du es mir verbieten wollen
Ich kann Dir nur sagen daß ich dieses Leben hier ziem
lich satt habe und daß ich fest entschlossen bin ihm ein
Ende zu machen zwar kein tragisches erschrick nicht

aber immerhin ein Ende welches ich für am besten
und nützlichsten halte

Durch eine Heirath einfach nicht und die um
mehrere Jahre ältere Luey brach in ein herzliches La
chen aus

Du hast Recht ja durch eine Heirath, fuhr das
blondlockige Aenncyen fort Liebe liebe Lney, und sie
setzte sich auf den Rand des Fauteuils der Freundin
und schlang ihren Arm um deren Hals ich muß es
wahr und wahrhaftig thun Und wenn Du mich an
hörst so wirst Du mir zugeben daß ich vielleicht doch
richtig handle Sieh Papa ist fortwährend mit Elisen
die das Glück oder ist es Unglück hat fünf
Jahre älter zu sein als ich fort auf der Brautfahrt
Sie machen alle Gesellschaften mit alle Vergnügungen
und ich muß stets hier allein in der großen Wohnung
zurückbleiben das Haus hüten, wie Papa sagt oder
wie Elise meint weil ich noch zu jung und zu unreif bin

Thöricht nicht wahr Den alleinigen Grund kenne
ich freilich ich soll Elise nicht auf ihrer bis jetzt ohne
Erfslg gebliebenen Männersuche stören Ich habe es
ihr auch schon oft genug gesagt Ich könnte sie
zwar nicht in Schatten stellen, und ein muthwilliges Lä
cheln welches sie selbst Lügen strafte glitt über ihr Ge
sicht aber ich würde zu ihrem Alter eine unbequeme
Folie bilden Siehst Du süße Lucy deshalb diese ewige
Verbannung Ich möchte aber nun hinaus ich möchte
auch tanzen und plaudern und mich moquiren und nament
lich amüstren ich will ich will ich will nicht mehr hier
bleiben, und das Füßchen stampfte zornig den Teppich
Ach siehst Du liebe liebe Luch und sie drückte sich

fester an die Vertraute deshalb bin ich beim Lesen des
Inserats auf den närrischen Einfall gekommen mich zu
verheirathen Der Gedanke ist mir nicht so ganz fremd
aber zuerst lachte ich über seine nun geplante Ausführung
herzlich dann befreundete ich mich mehr und mehr mit
ihm und jetzt will ich ihn ausführen Schließlich
ist es ja auch nur ein Versuch eine Spielerei ein Amü
sement

Die Freundin hatte überrascht zugehört und sah nun
lächelnd in Aennchen s fieberhaft geröthetes Antlitz Und
Alfred frug sie mit einem leichten ironischen Anflug

Ueber Aennchens Stirn zog eine düstere Zorneswolke
Ach der versetzte sie gedehnt der hat sich seit acht

Wochen gar nicht bei uns sehen lassen Nicht wahr



rief sie lebhast zuerst schien er sich für mich zu interes
siren aber jetzt Papa sagt er stecke im
Assessor Examen aber selbst wenn es ein Präsidenten
Examen wäre so brauchte er uns nicht dermaßen zu ver
nachlässigen Auch Papa ist ihm nicht gut gesonnen und
Alfred weiß es sehr wohl er hat mir selbst sogar den
Grund mitgetheilt er hat Papa n gekränkt, und wie
mir Alsred das sagte machte er die Bewegung des Geld
zählens Ach Luch ich sürchte ich sürchte er hat ihn
öfter gekränkt Nein nein mit dem ist es nichts

Aber mit dem Anderen Luch mit dem in der Zeitung
und Du Du sollst mir behülslich fein ihn zu bekommen

Du willst nicht Liebe liebe Luch Du mußt, und
sie erstickte fast die Freundin mit ihren Umarmungen
Du schreibst mir den Brief an den Unbekannten ich dik

tire ihn Dir und wir Beide doch da haben wir noch
Zeit zum Ueberlegen Liebste Luch ich will Dic ja auch
ewig dankbar sein erweise mir nur diesen kleinen diesen
einen Gefallen, und sie drang so inständig und so bit
tend in die Freundin daß diese ihr endlich willfahrte

Mit fast krankhafter Erregung fah Aennchen in den
nächsten Tagen einem Briefe nach welchem sie fast stünd
lich durch einen Dienstmann auf dem Postamte wohin sie
die Antwort postlagernd beordert hatte fragen ließ ent
gegen Endlich endlich am dritten Tage erhielt sie die
erwarteten scheinbar mit verstellter Hand geschriebenen
Zeilen Dieselben lauteten

Mein gnädiges Fräulein
Es wird mir zur großen Ehre gereichen Ihre

werthe Bekanntschaft in der S fchen Konditorei Char
lottenstraße kommenden Mittwoch Nachmittag 5 Uhr
zu machen Als Erkennungszeichen gilt eine
rothe Rose Ganz ergebenst Ihr Unbekannter

Du willst also wirklich das Rendez vous annehmen
fragte Lucy ihre zierliche Begleiterin
Natürlich Lucy warum denn auch nicht Sieh

ich betrachte ja das Ganze nur als einen Spaß Du
wirst doch nicht etwa denken daß es ernst ist Gott be
wahre Die Stimme aber mit der das gesagt wurde
klang zaghaft und furchtsam und konnte den beabsichtigten
scherzhaften Ton durchaus nicht treffen

Nun wie Du willst Närrchen, versetzte heiter die
Freundin ich sehe es wenigstens als einen vorzeitigen
Faschingsscherz an und ich bin ihn nur eingegangen da
mit durch die trockene Prosa Deine romantischen Ideen
zerstört werden

Oho romantische Ideen ich bitte Dich bedenke doch
daß ich

Daß ich heirathslustig bin das wolltest Du doch
sagen, lachte Luch nun die Enttäuschung wird ja nicht
ausbleiben doch wir sind jetzt am Ziel vorwärts
denn, und sie öffnete die Thür der Eouditorei

Hier komm in die Nische, rief Aennchen ängstlich
wir ziehen die Portieren zu und sind dann vollständig

ungestört Beeil Dich doch Lucy wenn er jetzt käme
Sie ließen sich an dem Marmortischchen in der Fenster

ecke nieder und zogen die Vorhänge zusammen auf diese
Weise konnten sie jeden Eintretenden betrachten und wur
den selbst nicht gesehen

Wie mein Herz pocht, flüsterte Aennchen vor
hin ob er alt oder jung hübsch oder häßlich ist ob er
eine Brille trägt oder eine Glatze hat Heirathen
und sie seufzte schwer ist doch wirklich nicht so leicht
wie man es sich gewöhnlich denkt

In diesem Augenblick klappte die Thür und Aennchen
spähte neugierig durch den Spalt aber sogleich sank sie
mit einem leisen Schreckensruf in den Stuhl zurück

Mein Gott Aennchen
Aennchen machte heftig eine Bewegung des Schweigens

dann stieß sie athemlos hervor Alfred Alsred
und Papa

Die beiden Herren hatten sich dicht vor die Nische nie
dergelassen

Die Rose mußt Du mir geben Onkel sie soll mir eine
gute Vorbedeutung für meine Carriere und dem neuge
backenen Assessor ein verhängnißvoller Blumengruß sein,
und er suchte dem Rath eine rothe Rosenknospe zu ent
wenden Sie ist wohl gar von schöner Hand und bringt
dann doppelt Glück

Von schöner Hand zwar nicht, versetzte der Rath
heiter aber vielleicht für schöne Hand

Onkel scherzte der Assessor lustig ich habe Dich im
Verdacht daß Du noch auf Deine alten Tage Liebesge
fchichten anfängst

Und wäre denn das gar so Schlimmes frug der
Rath etwas piqnirt Bin ich nicht noch in den besten
Jahren unabhängig in guter Stellung habe ich nicht

Zwei erwachsene Töchter die beide schon heirathen
können

Ach was laß mich mit den Töchtern zufrieden die
eine ist fchon über das Heirathen hinaus und die andere
noch nicht so weit

Ein leises Oho ließ sich plötzlich ganz in der Nähe
vernehmen so daß Alfred befremdet aufhorchte dann ver
setzte er Onkel da muß ich Dir doch widersprechen

Anna die doch schon achtzehn Jahre
Siebzehn klang da ein leises Stimmchen

Alsred blickte angestrengt zu den Portiören hin dann
lächelte er verschmitzt er hatte einige unvorsichtige blonde
Löckchen und zwei schelmische braune Rehaugen gesehen
Ohne dies scheinbar zu beachten fuhr er lebhaft in seiner
Rede sort Ja ja Du konntest Recht haben Anna ist
wohl auch noch zu jung zum Heirathen ein zorniges
Tassengeklapper wurde hörbar und Du würdest sie
wohl auch noch nicht einmal fortgeben am wenigsten
einem mittellosen Bewerber

Der Rath lächelte malitiös Du hast ganz Recht
mein Junge nein nein ich gebe sie noch nicht sort am

wenigsten einem mittellosen Bewerber so z B etwa einem
Juristen der an ein flottes Leben gewöhnt ist und vor
vier Jahren keine besoldete Stellung erhält in welcher
er dann erst seine alten Schulden abtragen kann

Dem Assessor schien dieses Thema plötzlich unangenehm
geworden zu sein er sah besorgt nach der Gardine dann
mit dem Bestreben von etwas Anderem zu sprechen ver
setzte er Wie sonderbar daß wir uns hier trafen
Wie kommst Du denn in diese Gegend

Der Rath hüstelte erst verlegen dann schien er einen
Entschluß gefaßt zu haben er rückte näher an den
Assessor heran und begann vertraut Ich kann es Dir
ja ruhig erzählen es ist ja eigentlich nur ein Spaß eine
Marotte eine Idee Also höre ich habe meine Rolle als
Ballvater herzlich satt Jeden Abend fort aus der ge
müthlichen Wohnung eine lange Fahrt in der zugigen
Droschke bei Schnee und Kälte dann in einem heißen
Tanzsaal oder in menschenübersüllten Zimmern die ganze
Nacht zubringen von der Tochter die Lamentationen an
hören wenn sich keine Tänzer finden schließlich noch selbst
Ersatz beim Contre bilden und endlich am frühen Morgen
matt und müde und oft sogar noch hungrig nach Hause
das Leben führe wer will In einer solchen morali
schen Katzenjammer Stimmung dachte ich wie hübsch wäre
es wenn du nun Abends bei deinen Büchern bliebst und
deine Frau führte deine Töchter auf den Ball Aber
woher eine Frau bekommen Wer nimmt aus den
bekannten Kreisen den Vater erwachsener Töchter
Und da in meiner elenden Laune dachte ich an die Zei
tung schrieb eine Annonce und nun und nun

Und nun sitzt Du hier und wartest auf die holde
Unbekannte ach das ist ja köstlich das ist ja köstlich,
und der Assessor brach in ein übermüthiges Lachen aus
und ein Helles Stimmchen nur von ihm bemerkt accom
pagnirte ihm dabei

Der Rath sah verlegen vor sich hin dann aber über
zog Heller Freudenschein seine Mienen Was willst Du
denn rief er fröhlich Du bist es ja der auf die Un
bekannte wartet Du hast ja die Rose und er deutete
auf die dem Rath geraubte Blume im Knopfloch des
Assessors welche als Erkennungszeichen gilt Viel
Glück mein lieber Neffe viel Glück und viel Vergnügen
Meinen Segen hast Du zu Deiner Auserwählten

Deinen Segen habe ich Onkel frug hastig der Assessor
Du fagtest doch so nicht Du willigst ein daß ich

Daß Du die schöne Unbekannte heirathest freilich
freilich, und der Rath lachte so daß ihm die Thränen
an den Wangen herunter tropften

Nun denn Onkel nehm ich Dich beim Wort, und
der Assessor sprang auf riß die Portiere auseinander
und zog das über und über erröthete Aennchen an seine
Brust Hier rief er jubelnd ist die rosengeschmückte
Unbekannte und nun segne uns noch einmal

Der Rath saß fast erstarrt da diesen Ausgang hatte
er wahrlich nicht geahnt Was was ist denn das
stotterte er

Was das ist rief nun die auch hervor tretende
Lucy was das ist Ein glückliches Brautpaar

zellan und kostbaren Möbeln vorfanden und verkauften
es wieder an den Prinz Regenten Die zu jener Zeit
noch ganz junge Königin wußte diese gebrechlichen Kost
barkeiten zu schätzen und vermehrte deren Anzahl um ein
Bedeutendes Es wäre schwer die Anzüge der Prinzessin
Beatrice einzeln aufzuzählen Sie hat deren mehr als
dreihundert Das dunkle Erin ist durch eine beträchtliche
Anzahl von Popeline Roben repräsentirt Unter Anderen
verdienen zwei besonders erwähnt zu werden Eine aus
schwarzem Popeline mit orientalischem Muster durchwirkt
von Gold und in zahllosen Farben schillernd Die andere
aus himmelblauer Popeline ganz mit gestickten Vergiß
meinnicht übersäet Noch eins aus Popeline das Kostüm
sür die Hochzeitsreise weiße Popeline mit gestickten Orange
blüthen und eine eben solche Jacke dazu ein Spitzenhut
mit Orangeblüthen geputzt und ein dem entsprechender
Schirm Die Prinzessin scheint die braune Farbe zu be
vorzugen Sie hat 15 Anzüge in dieser Nüance In
diesem Meer heben sich noch besonders hervor ein Diner
Anzug aus himmelblauem Peluche mit Silberblumen be
säet ein anderer aus Moirö in der Farbe der Theerose
mit einem Ueberwurf aus irischen Spitzen und mit einer
Draperie ä la Arsyuö ein Hauskleid aus weißem Latm
inatolWW mit golddurchsticktem Revers von orientalischem
Muster eine Robe aus weißen Spitzen aus der Zeit
der Königin Anna troussirt mit weißen silbergestickten
Moirsbändern endlich ein Meisterwerk Lyneser Webarbeit
eine Brokatrobe von Dessain die Kopie eines Stoffmusters
aus dem fünfzehnten Jahrhundert ist welches dem Mu
seum in Florenz gehört Auf maisgelbem goldschimmern
dem Grunde sind braune Blumen sr rslisk gestickt und
mit dunklem Gold umrändert
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Der Brautschatz der Prinzessin Beatrice
Im Juterresse unserer Leserinnen theilen wir nachfolgen

den Bericht eines französischen Korrespondenten über den
Brautschatz der Prinzessin Beatrice mit Die Königin
Victoria liebt ihre jüngste Tochter so leidenschaftlich daß
man sie für die einzige halten könnte Für keine der
Prinzessinnen Englands hat ihr Herz je so viel Zärtlich
keit bewiesen Welcher Glanz umgiebt dieses heißgeliebte
Kind Regen von Diamanten Fluthen von Spitzen Berge
von Brokat Sammet Seide und Stickereien Die Hexen
meister Shakespeare s und der Königin Elisabeth die Feen
welche der Königin Mab aus der Spinnen Fäden Schleier
webten die Sylphen welche Titania in den blassen Sammet
einer Rose kleideten und sie mit Thau Diamanten krönten
die Zauberer aus dem Märchen welche Gold Silber und
Perlen stickten sie Alle haben an den Brautschatz der
Prinzessin Beatrice Hand angelegt Um aber aus der
Welt der Phantasie in die wirkliche zurückzukehren sei hier
ein heiteres Stückchen erzählt Die sehr fromme Braut
hat auf ihre Wäsche Bibelsprüche sticken lassen Da der
Brautschatz sehr reichhaitig ist so gingen der Prinzessin
eines Tages die Bibelsprüche aus Ihr Verlobter erbot
sich ihr Sprüche in gothischem Deutsch zu schicken
und in dieser Sprache der Burggrafen komponirte der
Prinz verschiedene scherzhafte Redensarten die ein
heiteres Gegenstück zu den ernsten Bibelsprüchen
bildeten Diese kleine Schelmerei wurde lächelnd ver
ziehen Die Spitzen der Prinzessin Beatrice bilden für
sich einen unermeßlichen Schatz Schon vor mehreren
Jahren hatte die Königin Mutter welche jedem fürstlichen
Schmuck entsagt hat und niemals die Trauer ablegt ihre
Spitzen ihrer Tochter gegeben In diesen zarten idealen
den Frauen so theuren Geweben ruht die Arbeit von
Tausenden Existenzen die Erinnerung von fünf Jahrhun
derten Diese Spitzen können den Neid der gegenwärtigen
und zukünftigen Kaiserinnen erregen Das Hochzeitskleid
ist aus golddurchwirktem Satin und Brokat mit Honiton
Spitzen drcipirt Es sind dies nationale Spitzen von
einer Feinheit von einem Reichthum und von einem
Muster ohne Gleichen Nebenbei bemerken wir daß die
Königin zu den großen Sammlerinnen gehört Niemand
versteht sich besser auf Gegenstände aus der Zeit Lud
wigs XVI Ihr Porzellan aus Ssvres übertrifft an
Werth dasjenige der berühmtesten Spezialmufeen Die
Sammlung wurde durch den Prinz Regenten während
der Revolutionszeit begonnen Die holländischen Kauf
leute benützten die Umwälzungen in Frankreich und kauf
ten zu niedrigen Preisen Alles was sie an Ssvres Por
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August 1885
H 6 August 1785 Geboren zu Tirschenrcuth in Oberfranken

I A Schmeller deutscher Sprachforscher gestorben
am 27 Juli 1852 als Professor in München

7 7 August 1635 Gestorben Friedrich v Spee geist
licher Liederdichter Verfasser der Trutznachtigall war
geboren 1591 zu Kaiserswerth ward 1610 Jesuit und
zeichnete sich durch sein mannhaftes Auftreten gegen die
Hexenprozesse aus

August ü 8 April 1685 Gestorben in Rom
Giov Batt Saldi italienischer Maler nach seiner
Geburtsstadt geb 11 Juli 1605 meist Sassoferrato
genannt
8 August 1735 Geboren in Straßburg I I Oberlin
deutscher Sprach und Alterthumsforfcher gestorben als
Professor daselbst am 10 Oktober 1306

14 14 August 1385 al 1386 Schlacht bei Aljubarrota
Johann der Große von Portugal 1383 1433 besiegt
den König Johann von Castilien

17 17 August 1585 Im spanisch englischen Kriege ergiebt
sich Antwerpen nach 13monatlicher Belagerung den Spa
niern unter dem Prinzen von Parma

18 18 August 1735 Geboren zu Halle K G v Struen
see Bruder des dänischen Ministers Struensee zuletzt
preußischer Staatsminister und Chef des Zolldepartements
gestorben in Berlin am 17 Oktober 1804

IN 19 August 1685 Prinz Karl von Lothringen er
s türmt die in türkischem Besitz befindliche Festung Neu
häusel a d Neutra nachdem er wenige Tage früher
vor den Mauern die Türken besiegt hat

Ä1 21 August 1635 Gestorben zu Madrid C F Lope de
Vega berühmter spanischer Dichter geboren ebendaselbst
am 25 November 1562

August 1485 Schlacht bei Bosworth Richard Hl
von England wird durch Heinrich Tudor besiegt und
verliert das Leben
23 August 1285 Gestorben auf Monte Senario Phi
lipp Benitius Stifter des Mönchsordens der Ser
vilen oder Marienknechte
25 August 1785 1 1786 Emser Punctation zwischen
den Erzbischöfen von Mainz Trier Köln und Salzburg
zur Aufrechterhaltung der deutschen erzbischöflichen Rechte
gegenüber dem päpstlichen Stuhle

28 28 August 1735 Geboren zu Gartow Braunschweig
Lüneburg A P Berustorsf seit 1772 dänischer Mi
nister 1780 entlassen 1784 wieder eingesetzt gestorben am
21 Juni 1797 einer der ausgezeichnetsten Staatsmänner
seiner Zeit

Homogramm von Berthold Arnau
Sechsrechig
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t t t t t tDie Buchstaben obigen Schemas sind so zu ordnen daß sie

horizontal und vertikal dasselbe ergeben nämlich
1 Männl Vorname 2 Geräth 3 Erfinder eines Brücken

systems 4 Stockwerke 5 Landesverweser 6 Jtal Fluß
Silben Aufgabe von Julius Leiter

Aus nachstehenden Silben sind 6 Wörter zu bilden deren
Anfangsbuchstaben von oben nach unten und deren Endbuch
staben von unten nach oben gelesen ein Sprichwort ergeben
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1 Kleine Insel 2 Bibl Persönlichkeit 3 Jtal Dichter
4 Rosenart 5 Stadt a d Wolga 6 Türk Hospital
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